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Expedition :

Larl >Friedrich - Ltraße Nr . It
Frrnwr «chrr Str. 953 und »54,

Poftsch«k?ont» Karlsruh «
Rr . »SIS.

BorauSbezabluiig : » iertkljübrlich 4 ■* : »ur« die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung , Briefträzerzebiihr eingerechnet , 4 Jk 17 # —

Anzeige » gebüdr : die K mal qcspalieue Petitzeile oder deren Jiauiil 25 # Briefe » nd Gelder frei . Bei Wiederholuugen tariffefter Rabatt , der

al « Kasienradatt gilt » » » verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolg «. Bei Klazeerhebung ,

zwangsweiser Beitreibung und Äonkursvcrsahren fallt der Rabatt f»rt . SrwllungioN .«»rlsruhe. — Im Falle r »n bvberer Gewalt , Streik, Sperre.
»«Sperrung , S !- ichn>endruch . Betritl -sstvomg MI eigenen ivetriede «der w reuen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall » die

Zeitnug verspäte «, in beschränktein Umsange oder « icht erschemt . — Kür telephonifche Abbestellung von Anzeige » wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgezeben und es wir »
keinerlei Bervflichtung zn irgend »
welcher Vergütung übernommen .

Stasrsanzeiger.

Alls dem Felde der Ehre sind gefalle«:
am 1. Februar d . I . : Eisen , Hugo , von Tuttlingen

(Württemberg ) , Volksschulkanbidat , Rekrut ,
am 1. Juli d . I . : Beigcl , Theodor , Bahnarbeiter bei

der Bahnmeisterei Langenbrücken ,
am 29 . Juli d . I . : Marquardt , Wilhelm , Hilfswei¬

chenwärter beim Stationsamt Pforzheim ,
am 3 . August d . I . :

^
Fuchs , Joseph , Güterarbeiter

beim Stationsamt Schaffhausen ,
am 13 . September d . I . : Ttelzer , Engelhard , Bau¬

arbeiter bei der Bahnmeisterei 2 Karlsruhe ,
am 21 . September d . I . : Höflein , Jakob , Justiz -

aktuar beim Amtsgericht Mannheim , Gefreiter ,
am 3 . Oktober d . I : Teubnrr , Otto , Bahnarbeiter

bei der Bahnmeisterei Triberg ,
am 8. Oktober d . I . : Müller , Joseph , AushilfÄ >ahn -

arbeite ? bei der Bahnmeisterei 2 Karlsruhe ,
am 9 . Oktober d . I . : Gutmann , Adolf , Holzhauer

in Heppenschtoand ,
am 11 . Oktober d . I . : Brecht , Julius , Bahnarbeiter

bei der Bahnmeisterei Langenbrücken ,
am 12 . Oktober d . I . : Blesfinger , Joseph , Salinen -

arbeiter in Rappenau ,
am 14 . Oktober d . I . : Weier , Hermann , zuletzt Hilfs -

lehrer an der Volksschule in Moosbrunn , N . Eller¬
bach, Rekrut ,

am 16 . Oktober d . I . : Metzger , Wilhelm , Hanptleh -
rer an der Volksschule in Mannheim , Vizefeld -
webe ! ,

am 16 . Oktober d . I . : Glöckler, Albert , Schreiner bei
der Hauptwerkftätte ,

am 21 . Oktober d . I . : Maier , Emil , Forstwart in
Seebach ,

am 22 . Oktober d . I . : Kußmann , Joseph , Bahnar -
heiter bei der Bahnmeisterei Durlach ,

am 26 . Oktober d . I . : Bildstein , Wilhelm , .Holzhauer
in Nordrach ,

am 27 . Oktober &. I : Moder , Ernst , Holzhauer in
Enderiburg ,

am 29 . Oktober d . I . : Zimmer , Albert , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 2 Karlsruhe ,

am 31 . Oktober d . I . : Schmidt , Sales , Holzhauer in
Horbach ,

am 3 . November d . I . : Egctmeyer , Karl , Lehramts -
Praktikant an der Oberrealschule in Freiburg i . Br .,
Leutnant der Reserve ,

am 5 . November d . I . : Wittmann , Einil , Kanzlei -
gehilse beim Amtsgericht Waldshut ,

am 6 . November d . I . : Gutman « , Adolf , Holzhauer
in Untermünstertal ,

am 8 . November d . I . : Rötheubacher, Joseph , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Fützen ,

am 19. November d . I . - Lehibach , Julius , ß5erichts -
assessor bei dem Notariat Mannheim ,

am 13 . November d . I . : Moser , Bernhard , Haupt -
lehrer an der Volksschule in Wellendingen , A .
Bonndorf , Lani »sturnunann ,

am 14 . November d . I . : Rinderspacher , Karl , Schlos¬
ser bei der Hauptwerkstätte ,

am 16. November b . I . : Linder , Heinrich , Haupt -
lehrer an der Volksschule in Weisweil , A . Emmen -
dingen , Ersatzreservist ,

am 19 . Not>ember d. I . : Rösch , Georg , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 2 Mannheim ,

am 20 . November d . I . : Dussel , Joseph , Hauvtlehrer
an der Volksschule in Küßnach, A . Waldshui . Zand -
sturmniann,

am 20 . Nodeni-ber d . I : Helmlinger , Fridolin . Bahn¬
arbeiter bei der Bahnmeisterei Gottinadingen ,

am 24 . Nwentber d . I . : Striule , Georg . Bahnarbet -
ter bei der Bahnnieisterei 1 Mannheun .

am 27 . November t I : Hcckcr, Karl , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Meckenheim, A . Hei¬
delberg, Leutnant der Reserve .

Gestorben sind a» den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden :

am 23 . September d . I . : Stihl , Friedrich , Güterar -
beiter beim Stationsamt Schaffhausen ,

am 28 . Oktober d . I . : Schiele , Friedrich , Schlosser bei
der Werkstätteimpoktion Offenburg ,

am 12 . Novenlber d . I . : Gürtler , Karl , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeistern Wyhlen ,

ani 18 . November d . I . : Seufert , Otto , Hauptlehrer
an der Volksschule in Ballrechten , A . Staufen ,
Landsturm mann .

Einer Erkrankung im Felde ist erlegen :
am 17 . November d . I . : König , Friedrich , Oberbau -

inspektor , Vorstand der Bahnbauinspektion 3
Karlsruhe ,

Einer Krankheit ist erlegen:
am 22 . November d . I . : Merk, Heinrich, Hilfslehrer

an der Volksschule in Lienheim , A . Waldshut ,
Landsturinmann .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 29 . November d. I . gnädigst geruht , den
Rechnungsrat Julius Schupp bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 39 . November id . I . den
Justizaktuar Adols Koch beim Amtsgericht Heidelberg
zum Amtsgericht Mannheim versetzt .-

Die Generaldirektion der Swatseisenbahnen hat un -
term 14. November d. I . den Eisenbahnsekretär Wichelm
Ihrig in Heidelberg nach Ŝchlierbach -Ziegelhausen ver -

setzt .
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen Hot nn -

term 6. Dezember d . I . die Eisenbahngehilfin Theresia
Gmeiner in Freibnrg etatmäßig angestellt .

Tie Lotterie des Bayerischen Wehrkraftvereins e . V . in
München betr.

Dem Bayerischen Wehrkraftverein e . V . in München
wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von 15 999 Losbriefen
der von ihm zugunsten der VereinSzwecke veranstalteten
Lotterie in der Form einer sogenannten Tombolaver -
losung im Gebiet des Grobherzogtums Baden unter den
nachstehenden Bedingungen erteilt :

Die zum Vertrieb in Baden bestimmten Losbriefe muf¬
fen zuvor mit dem Stempel des Großh . Ministeriums des
Innern versehen werden .

Die Losbriefe dürfen in Baden durch Ankündigung in
badischen Zeitungen und in anderer Weise nur unter An¬
gabe badischer Bezugsquellen angeboten werden .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Dr . Dittler .

Bekanntmachung
I . Aufgrund der heute vorgenommenen Ziehungen werden

folgende Schuldverschreibungen der zu 3% v . H. verzinslichen
Badischra Eisenlmhnanleh «n von 1880 und 1886 auf 1. Juli
1917 zur Heimzahlung gekündigt :

A . Vom Anlehen von 1880 je 323 Stück Schuldverschreibun -
gen Lit . AA , A , B , C , D und E zu 3000 M , 2000 1000 M ,
500 D«, 300 -« und 200 M .
( Die Tausender sind fettgedruckt und gelten stets auch für die

hinter ihnen stehenden dreistelligen Endzahlen . )
Nr . 7 , 11 . 17. 109, 162. 163 , 172 , 213 , 258 , 282 , 283 , 300 ,

323 , 395 , 396 , 427 , 436 , 501 , 545, 607 , 644 , 659 , 686 , 733 , 739 ,
784 . 799 , 874 , 913 , 928 , 955 , 987 , 1033 , 057 , 070 , 083 , 124 , 181 ,
221 , 241, 276, 359 , 375 , 415, 444 , 554, 591, 637 , 777 , 829 , 874 ,
893 , 943, 954 , 8015 , 130 . 134. 279 , 284 , 293 , 401 , 445 , 462 ,
536 , 551 , 582 , 606, 673 , 713, 733, 775 , 816 , 833 , 890 , 898 , 910 ,
917 , 3023 , 027 , 033 , 041 , 050 , 120 , 148 , 201 , 222 , 244 . 254 ,
274 . 384, 395 , 456 , 544, 650, 654, 660 , 671 , 674 , 688 , 714 , 800 ,
844 , 878 , 881, 890 , 900, 978, 4048 . 099 , 100, 143 , 295 , 315 ,
363, 418 , 485, 519 , 544, 547, 554, 598, 609 , 612 , 613 , 671 , 711 ,
757 , 812 , 841 , 893 , 909 , 917, 951 , 991 , 999 , 5003 , 034 , 064 ,
135 , 148, 152, 178, 239 , 369 , 399,f483 , f488 , 619, 669 , 694 , 708 ,

749, 869 , 936 , 937 , 969, 995 , 6067 , 085, 086 , 174, 175 , 186 ,
214 , 215 , 216 , 275 , 290 , 301, 308, 342, 348, 395, 450, 451 , 495 ,
558 , 571 , 608 , 759, 827, 865, 891, 7047 , 097, 141, 247 , 267 ,
313 , 356 , 404 , 409 , 427 , 431, 452, 516, 545, 602, 660, 665 , 672 -
857 , 966 , 976 , 8025 , 039 , 065 , 077 , 153, 160, 235 , 238 , 262 ;
297 , 323 , 361 , 379 , 396 , 429 , 544 , 602, 606 , 608 , 687 , 689 , 806 ,
826 , 839 , 845 , 850 , 852, 873, 933 , 936, 915, 969 , 9053 , 080 , 099 ,
175, 198 , 200 , 266 . 333, 344 , 386, 410, 419, 483, 498 , 574 , 674 ,
700 , 706 , 718 , 760 , t806 , 898 , 909 , 918 , 944 , 952 , 985 , 986 ,
10012 , 028 , 064 , 073 , 199, 203 , 213, 219, 250 , 255 , 278 , 378 ,
382 , 395 , 467 , 532 , 553 , 562 , 565, 579, 588, 645, 695, 740 , 752 ,
759 , 776 , 816 , 856 , 925, 957 , 11034 , 077 , 083 , 129, 165, 170 ,
206 , 249 , 340 . 372 , 378 , 399, 687, 732 , 741 , 752, 764, 857 , 918 ,
943 , 18016 , 054 , 074, 107, 116 , 177, 241 , 362 .

Die mit f bezeichneten SchuldverschreibungenLit . C Nr . 5483 , 5488 ,
9806 zu 500 Jt sind durch richterliches Urteil für kraftlos erklart.

B . Bom Anlehen von 1886 je 25 Stück Schuldverschreibun »
gen Lit . AA , A, B, C, D und E zu 3000 M, 2000 JI , 1000 <M
500 M , 300 M und 200 M .

Rr . 34 , 45 , 70, 104. 121, 131 , 196, 225, 282, 401 , 692 , 703,
711 , 726, 773, 846, 935, 1056 , 098 , 117, 126, 392, 434 , 641 ,
655 .

Vorstehende unter A und B aufgeführte Schuldverschreibun »
gen werden vom 1 . Juli 1917 an bei der Kasse der unterzeich »
neten Verwaltung , bei den übrigen zur Einlösung verpflichte »
ten Großherzoglichen Staatskassen und bei den auf den Zins »
scheinen angegebenen Bankhäusern gegen Rückgabe der betref -
feirden Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen , noch
nicht fälligen Zinsscheinen nebst Zinsscheinanweisungen mit
dem Nennwerte heimbezahlt und von dem bezeichneten Zeit -
Punkt ab nicht mehr vereinst . Die Staatskassen und die ge»
dachten Bankhäuser sind zedoch ermächtigt , die Schuldverschrei »
bungen schon vom IL . Juni 1917 an voll einzulösen .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die gekündigten
Schuldverschreibungen ausnahmsweise schon vorher und zwar
sofort nach erfolgter Veröffentlichung der Ziehungsergebnisse
mit den Zinsen bis einschließlich des Zahlungstages zum
Nennwert bei unserer Hauptkasse eingelöst werden , sofern die
heimbezahlten Kapitalbetrüge zur Begründung einer Forde »
rung im badischen Staatsschuldbuch Verwendung finden . Die
zu dem amtlich bekannt gegebenen Einzahlungskurse entgegen -
genommenen , derart erworbenen Schuldbuchforderungen wer -
den zu 4 v . H . verzinst .

II . Rückständig sind folgende Schuldverschreibungen :
A . Anlehen von 1880.
Lit . AA zu 3000 M

Nr . 780 , 1300 , 1303, 1306, 1316, 1318, 1333, 1349 , 1446 ,
1451 , 1477 , 1672 , 1710 , 1718, 3129 , 4765 , 6211 , 6268 , 6323 ,
6350 , 6363 , 6374 , 7856 , 7904 , 8501 , 8855 , 9405 , 9436 , 11356 ,
11892 , 12297 .

Lit . A zu 2000 Ji
Nr . 186 , 343 , 1896 , 2156 , 2288 , 2289 , 2395 , 3205 , 3634 ,

7361 , 7371 , 7567 , 7910 , 7970, 8056 , 8436 , 8649 , 9849 , 9999 ,
32400 .

Lit . B zu 1000 Ji
Nr . 583 , 1688 , 1718 , 2118 , 2289 . 3190, 3252 , 3543 , 4005 ,

4650 , 4765 , 4913 , 5393 , 5810, 5857 , 7606 , 7783, 8624 , 8628 ,
8861 , 8967 , 10335 , 10652 , 10661, 10935, 11049 , 11534 , 11917 .

Lit . C zu 500 Ji
Nr . 186 , 527 , 2371, 2734 , 3249, 3252, 3435, 3496 , 3569 , 4204 ,

4276 , 4656 , 4664 , 4681 , 5188, 5859, 5954, 5981 , 6055 , 6057 ,
6133 , 6167 , 6189 , 6485 , 7848 , 8096, 8737, 8851, 10453 , 10555 ,
10652 , 10914 , 11904.

Lit . D zu 300 M
Nr . 158 , 423 , 1006, 1446, 1776, 2661, 3615 , 3661 , 3781 , 3786 ,

4206 , 4429 , 4571 , 4750 , 4765 , 4913, 4957 , 5157 , 5529, 5614 ,
5712 , 6412 , 6678 , 6742 , 6769 , 7044 , 7316, 7371 , 7848 , 8386
8973 , 9049 , 9226 , 9366 , 10529 . 10661.

Lit . E zu 200 Ji
Nr . 681 , 688 , 755, 1522, 1654, 2653 , 2844 , 2853 , 2971 , 2992 ;

3332 , 3735 , 4206 , 4252 , 4545, 4913, 5589 , 6211 , 6255, 6483 .
' >485 , 6769 , 6909 , 7238 , 7249, 8508 , 8514, 8923 , 9624 , 9871
10197 , 11196 , 11356 .

B . Anlehen von 1886.
Lit . A A zu 3000 M Rr . 83, 91 , 1332, 1350,

„ A „ 2000 „ „ 80, 83,r 5f)0 137"
E ,

"
200 137,

'
505 , 1332, 1350, 1556 , 1593

1604, 1659.
Die Grotzherzoglicheu Staatskassen vergüte »

für gekündigte Schuldverschreibungen , die erst nach Ablau »
von 6 Monaten nach dem Heimzahlungszeitpunkt zur Einlösung
gelangen , Hinterlegungszinsen in Höhe von 2 v. H . des Kap «
talbetrages . Bei der Zinsberechnung bleiben die ersten 6 Ma
nate von dem Heimzahlungszeitpunkt an ausser Betracht , wähl
rend der Monat , in dem die Einlösung erfolgt , voll gerechna
wird .

* Der Empfang der Zinsen ist vom Inhaber des Papier !
auf besonderem Blatte zu bescheinigen.

III . Durch richterliches Urteil für kraftlos erklärt find dic
nachgenannten Schuldverschreibungen :

Anlehen von 1880.
Lit . B zu 1000 M . Nr . 10675, 12134, 12135 , 12136 ,

„ C „ 500 „ „ 5483, 5488, 5489 , 7989, 9806 ,
„ D „ 300 „ „ 10667.

IV . Die für kraftlos erklärten Schuldverschreibungen Lit
•AA zu 3000 Nr . 2655, Lit . A zu 2000 <M Nr . 8559 , Lit . 1
zu 1000 c* Nr . 12133 , 12137, Lit . C. zu 500 -K Nr . 8676 , La



X) zu SÖO t« Nr . 10666, 10671 und Lit .
~E zu 200 7* Nr . 9296,

beten Kapitalbeträge infolge Kündigung bezahlt sind , befinden
flch noch im Umlauf.

Karlsruhe , den 1. Dezember 1816.
Grotzh . Badische Staatsschuldenverwaltung .

Ballweg

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 9 . Dezember .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Dämmerung in englischen Köpfen .

Unter der Überschrift „Deutschlands verjüngte Kraft " der -
öffentlicht die angesehene englische Wochenschrift „Nation "
einen Aufsatz , der beweist , daß trotz aller geschickten (Stint *
mungsmache die Wahrheit in manchen englischen Köpfen zu
dämmern beginnt . Der Verfasser knüpft an die englischen
Hoffnungen auf die große russische Offensive an und fährt
fort : „ Als dann im Augenblick der ruffischen Hochflut der fran -
gösisch- britische Ansturm in Szene gesetzt wurde und nach die -
fem das italienische Vordringen am Jsonzo , und als schließlich
die Streitmacht in Saloniki Rumänien zum Leben weckte
und zum Kampfe anfeuerte , da schien die endgültige Nieder -
ringung des Deutschen Reiches mit Riesenschritten heranzu -
nahen . Durch einen verzeihlichen Gedankensprung fühlte unser
englisches Volk das glückliche Ende erreicht , übersah den dor¬
nenreichen Weg . der noch übrig blieb , und sah schon im Geiste ,
wie es dem geschlagenen , Feinde großmütige , aber nicht allzu
großmistige Friedensbediflgungen auferlegte .

Dies ist der 27. Monat des Krieges und der 4, Monat der
Offensive der Alliierten — der 8'

. , wenn wir den i . Monat
der russischen Offensive mitrechnen —, 2 Monate ist es schon
her , daß die Alliierten eine Verstärkung erhielten , die alles in
allem genommen ungefähr eine Million Mann betrug . Vier
Monate ! "

Und als deren Ergebnis muß festgestellt werden : „Die Deut -
schen Hitbai ihre Ostfront nicht allein wiederhergestellt ; sie ist
mit solcher Kraft gefestigt , daß alles geschickte u . heroische Häm -
mern unseres russischen Bundesgenossen kaum dazu führt , auch
nur ein wenig an ihr zu rütteln . Die deutschen Gegenangriffe
im Westen sind wieder häufiger und heftiger geworden . . . Was
uns nachdenklich stimmen mutz , ist, daß Deutschland in dem
Augenblick , wo wir den tzöchjtdruck auf alle seine Fronten aus -
übten , imstande ist, eine neue Offensive vorzubereiten und zu
entwickeln

Unsere SiegesstinUnung in England während der letzten
paar Monate hat uns dazu gebracht , die Tatsache zu vergessen ,
daß der Feind gegenwärtig mehr Landgebiet der En -
tente in seiner Hand hat , als er jemals bean¬
spruchte oder auch nur zu beanspruchen dachte .
Cr hat in seinem Besitz den Korridor nach dem Osten , der Ber -
Iili mit Bagdad verbindet , er behauptet Kurland , Polen , Teile
des eigentlichen Nußland , Belgien (abgesehen von einem Win-
zigeu Streifen ) und einen wichtigen Teil des industriellen
Frankreich . Anderseits halten wir seine ganzen Kolonien ,
seinen Handel und seine Nahrungszufuhr . Wenn er in seine
gesamte Front wieder jenen Zustand der standhaltenden Kraft
bringt , die uns so wenig vorrücken läßt , wie dies im südlichen
Teil der Ostfront und gegenwärtig in Frankreich der Fall ist,
so ist Deutschland in der Lage , einen Frieden
kraft seiner Faustpfänder zu erzwingen , und
dies würde , wie immer die Bedingungen sein mögen , einen er -
heblich anderen Einfluß auf die künftige Entwicklung Europas
haben , als ein Friede , bei dem Deutschland nichts in Händen
hat .

"
Ähnöche

"
Versuche , die Dinge ohne die Brille englischer

Herrschsucht zu sehen , sind in letzter Zeit in England nicht
mehr Wteinzelt .

» ZÄ Kabinettskrise in England wird lt . Reuter amtlich
bekanntgegeben , daß Lloyd George Freitag abend eine

Audieng «eim König hatte , das ihm vom König angebotene Amt

emes P "t emierministers und Ersten Lords des

Schatz a ' m teSannohin unt > dem König nach seiner Ehrung
die Hand küßte . Diese Kundgebung zeigt , daß die Kabinetts -

bildung durch L l o y d G Sorge zustande kommen , wird .
Ferner wird amtlich gemeldet , daß die Arbeiterpartei ,

beschlossen hat . an ;ber neuen Regierung teilzunehmen . Die

ParteiMbe auch die Erwartung ausgesprochen , daß die Regie -

rung trachten werde , die irische Frage zu lösen . Nach der
Timetz " sollen die alten liberalen Kollegen von Lloüd

George ' beschlossen haben , keinesfalls in ein Kabinett
unter jfht einzutreten . Ein großer Teil der liberalen Partei '

betrachte die Krise Äs einen persönlichen Konflikt zwischen
Asquifi ^ ünd Lloyd George und fei gewillt , Asquith durch dick
und dü<nft zu unterstütze,r . (WS ? .) .

* Hur Berbringung belgischer Arbeitsloser nach Deutschland

fdreivt
die „ Nordeutsche Allgemeine Zeitung " : Die bei gl '

che Legierung hat durch die mit der .Vertretung der

belgischen Interessen in ^Deutschland betraute spanische . Bot -

schüft in ' Berlin wegen der Verbringung belgischer Arbet .S*

loser nach Deutschlaiid und ihrer zwangsweisen Heranziehung

zur AWit Beschwerde erheben lassen . Die Beschwerde ist

als unbegründet zurückgewiesen worden Nach
Artikel " 43 der Haager Landkricgsordnung hat , die besetzende
Macht Mr die Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
des öMitlichen Lebens in dep ^bxsMen .. GMMn . Aorge zu
kragein » nd zu diesem Zweck, soweit die Landesgesetze der -

sagen,
'; dÄrch ergänzende Anordnungen eiMWreifen . Lurz

AufrcAÄHaltung der öffentlichen Ordnung gehört , zweifellos
daß WKitsfähige , soweit irgend - «MW . Mtz der . äff enJL- ,.

ltchen WÄiltätigkeit zur Last salleu . sondern zur Arbeit angehat -

ten werden .
' : • ; , •

, / . , ' .
W e« k e r e Beschwerden der belgischen R e g ' e -

rungÄ mtbehren , wie der spqpischey . BOschast - erwK - rt

Wörde» . W, ebenfalls jeder Grundlage . Die Be,chafn -

gung arbeitsloser Belgier durch die Ĝemeinden hat , aller -

dings an - eine besondere Genehmigung der deutschen Verwa .-

tung ^ knüpft werden müssen, , Dies ist - aber lediglich ge¬

schehe » ! um zu verhindern , daß die wirtschaftliche Lage der

Gemeniden durch unnötige und kostspielige Arbeiten gewahr-

det wM ) Daß sich bei der Abbeförderung der belgischen Ar .

beiter Whreckensszenen abgespielt hätten , entspricht nicht den

Tatsachetz ; vielmehr ist der Abtränspört ohne jede Harte
und mit 'a ller Rücksicht vor : sich Maugen . , ; Weder in

Deutschend , noch in den besetzten Teilen Frankreichs werden

die belgischen Arbeitslosen herangezogen . — Wenn Requi¬

sitionen von F a b r i k in a t e r i a l stattgefunden haben ,
so waren die durck die Bedürfnisse des Heeres geboten und

demzni
'
Me gemäß Artikel 52 der Haager Landkriegsordnung

gerechtfertigt . — Auch wegen weiterer von der hiesigen
spanisches Botschaft vorgebrachter Punkte , wie z . B . hinsichtlich
der Entlohnung und des Postverkehrs konnten befriedigende

Erklärungen abgegeben werden .

* Kaimner und Regierung in Frankreich . Die französische
Regieryirg lehnte mit 395 gegen 117 Stimmen die Tagesoro -

nung Kardien , die der Regierung das , Vertrauen Hersagt ^ ab ,
und nahm -im '

Anschluß an die Erörterung oc,

Interpellationen in den Geheimsitzungen in öffentlicher
Sitzung mit 344 gegen 160 Stimmen folgende Tagesordnung
an , die der Regierung das Vertrauen ausspricht . „ Die Kam -
mer nimmt die Erklärung der Regierung über Umgestaltung ,
die allgemeine Führung des Krieges und ' die wirtschaftliche
Organisation " des Landes unter einer veränderten Leitung
der Armeeleitung zur Kenntnis . Sie billigt ihren Entschluß ,
straffer zusammenzufassen und geht im Vertrauen darauf ,
daß die Regierung im Einvernehmen mit den Alliierten die
als unerläßlich erkannten Opfer und Anstrengungen vollbrin -
gen werde , zur Tagesordnung über ."

* Tic Oppositionellen in der französischen Kammer . Verschie -
dene Morgenblätter heben hervor , daß sich unter den 160 Oppo -
sitionellen in der französischen Kammer namhafte Abgeordnete
aller Parteinchtungen befinden » Der Eindruck sei der , daß die
Regierungspartei und die Opposition gleiche Enttäuschung
fühlten .

* Aufstände in Algier und ihre Folgen . In der geheimen
Kammersitzung in Paris kam , wie verschiedenen Berliner
Morgenblättern berichtet wird , eine Regierungsvvr -
läge zur Verhandlung , nach der etwa 1 Million Mann aus
Algier , Tunis und Marokko anzuwerben seien ,
um diese als Arbeiter in Frankreich zu verwenden . Dadurch
würden dann bis zum Frühjahr 1 Million neue Truppen auf -
gebracht . Während der Verhandlungen erhielt Briand Nach-

richten über Aufstände der Eingeborenen in A l -
gier . Infolgedessen kam die Vorlage zu Fall .

* Frankreichs Verluste : über 4 Millionen Mann . Im
Palais Bourbon ist kürzlich , wie die „Kreuz -Ztg .

" von
erfährt , im Heeresausschutz mitgeteilt worden , daß

die französischen Verluste bis 1,. November d . I . an To -
ten , Verwundeten , Gefangenen und Vermißten vier
Millionen übersteigen , mehr als die Hälfte
soll angeblich wieder an die Front abgegangen sein .

Zweiter Tagesbericht vom 7 . Dezember .
W . T .B . BerIin , 8. Dez., abends . (Amtlich .)
Keine besonderen Ereignisse im Westen und Osten .
In Rumänien gewa nn die Verf olgung Raum .

Westlicher and südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien , 8. D «z. (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlantbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls
von Mackeuse n.

Die Verfolgung der Rumänen über die Linie Bukarest —

Ploesti ist im raschen Fortschreiten . Der vom Prcdeal ^
und Altschauz -Patz zurückgehende Feind fand den Rückzug
bereits von österreichisch-ungarischen und deutschen Trnp -

pen verlegt und wurde zum großen Teil gefangen .
Die gestrige Beute der 9. Armee betrug etwa 10 000

Mann . Am Alt -Fluß griff die Gruppe des Obersten von
Szivo die in Westrumänien abgeschnittenen rumänischen
Kräfte ernent an und zwang sie zur Kapitulation . 10 Ba¬
taillone , eine Eskadron und 6 Batterien i» der Stärke von
8000 Mann und 26 Geschützen streckten die Waffen .

Starke feindliche Angriffe im Trotoful Tal und im
Ludowa -Gebiet wurden blutig abgewiesen .
Heeresfront des Gr neralfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei den k. und k. Truppen keine Ereignisse .

Italienisch er Kr i e g s f ch * » platz :

Gestern früh fetzte im Karst -Abschnitt starkes feindliches
Artilleriefeuer ein , das sich gegen den Raum von Eon -

stanieviea zur größten Heftigkeit steigerte , um Mittag
jedoch, als ungünstiges Wetter eintrat , wieder nachließ .

S ü d ö stl i ch e r K rr e gs f cha u p l a tz: _/
An der Vojusa zeitweilig schweres feindliches Artillerie -

feuer .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer , Feldmarschallentnant .

W . T .B . Soft (t , _8 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern :

Mazedonische Frouk . Fu der Ebene Von Monastir
hat sich nichts von Bedeutung ereignet . Im Cernabogcn
von Zeit zu Zeit heftiges feindliches Artilleriefeuer . Die

bulgarischen und deutschen Truppen ' warfen den Feind ,
. der erbittert gegen unsere Stellungen östlich der Cerna
"
anstürmte , durch einen starken Gegenangriff zurück. Zahl -

reiche feindliche Leichen liegen vor unseren Stellungen .
Wir nahmen 6 Offiziere und 50 Mann gefangen . Beider¬

seits des Wardar lebhafte Artillerietätigkeit . A « der Front
der Belasiea Planina Rühe . An Äer Struina heftiges Ge -

schütz- und Gewehrseuer . Mr Feiqd ; versuchte mehrmals
uns i.n der Nähe des Nordufcrs des , Tahinosees anzu
greifen , wurde aber ' durch Mt i llcr ieseuer zerstreut . Unsere
Artillerie schoß in der GegenÄ eiw seiudli ^ s FsugzcM ab ,
das verbrannte . An der Front am Ägaischen Meer be-

schössen k Schiffe ohne Ergebnis unferö Stellung in ier
Nähe der Mündung der Struma . :

Rumänische Front : In der Dobrudscha Patrouil -

lengefechte und Grschützstuer . Der Foiild ist lebhaft mit

Schanzarbeiten vor de« Stellungen unseres linken Flü¬
gelsbeschäftigt Unsere Söldateu haben bis jetzt 753 feind¬
liche Leichen begraben .: Die russische Artillerie eröffne,he
ein heftiges Feuer auf unsere Soldaten , die getötete rus -

fische Soldaten begruben . An der Toncku bei Tutrakäu

Gewehr - , Maschinengewehr - « nd Geschützfeuer . Bei Si

listria Geschützfeuer. In der Walachei haben die verbünde
ten Truppen Bukarest und PloW genommen «ud verfol¬

gen die fliehenden rumänisch -russischen Truppen , die in
der Richtung östlich der Festung Bukarest zurückweichen,
die keinen Widerstand leisten .

Dir Bedeutung der Einnahme voii Ploesti . Vom stra -

tegischen Gesichtspunkt aus mutz laut W .T .B , der Ein -

nal ) ine von Campina und Ploesti die g l e i ch e B e d - n -

tung . wie der Eroberung von Bukare st eingeräumt
^wröen. strecke Kronstadt ^ Bukarest , der 'kürzeste

Schienenweg vlon Ungvrn nach der Walachei , ist damit in
der Hand der Verbündeten , was den Nachschub an
Mannschaften und Material bedeutend erleichtert . Mit
der Eroberung von Ploesti ist ferner die direkte Eisen -
bahnverbindung der Moldau mit der Walachei endgültig
abgeschnitten . In Ploesti befinden sich die grotzen Petro -
leumrasfinerien mit modernen Tankanlagen . Von äutzer -
ster Wichtigkeit sind auch für die Mittelmächte die erober -
ten rumänischen Petroleunlgebiete , deren ergie -
bigstes das Gebiet von Campina darstellt .
Ter grötzte Teil der Rohölproduktion Rumäniens ,
die nahezu zwei Millionen . Tonnen pro Jahr
beträgt , befindet sich daniit in den Händen der Sieger .
Alle Ententehoffnungen , datz der Mangel an Schmieröl
und Benzin die Kriegführung und Kriegsindustrie der
Mittelmächte hemmen werde , sind somit für immer ge-
scheitert . Die Front der Verbündeten in der wu - "

lachischen Ebene wurde durch die Einnahme von Ploesti
von 700 auf nur mehr 100 Kilometer v e r -
kürz t .

* Reiche Beute . Die „Times " widmet laut „F . Z .
" der

reichen Beute , die die Zentralmächte aus Rumänien zu
holen imstande seien , mehrere Auslassungen in ihrer
Tienstagnummer . Also bevor noch der Fall Bukarests
bekannt wurde . Die „Times " führt darin aus : Jni Jahre
1915 wurden 1y2 Millionen Tonnen öl durch die Raffi¬
nerien -verarbeitet , und diese ergaben neben anderen Pro -
dnkten 25 Prozent Petrole u m . Von dieser Gejaipt -
summe führte Rumänien 129 000 Tonnen verarbeitetes
Produkt aus , von denen 98 Prozent nach Deutschland und
Öftereich -Ungarn gingen . Unter diesen 98 Prozent befan -
den sich jedoch nur 3 Prozent Petroleum , da die rumäni -
sche Regierung beschlossen hatte , Petroleum als Bannware
zu erklären . Deshalb sind sehr ansehnliche Vorräte an
Petroleum in Rumänien zurückgeblieben . Wahrscheinlich
nicht weniger als 1 Million Tonnen . Die E r b e u t u n g
dieser Vorräte ist nochwichtiger als diederGe -
treideVorräte LÄlmäniens , da Deutschland in der
Tat während des Krieges von Rumänien hinsichtlich sei -
nes Petroleums abhängig gewesen ist. Weiter berechnet die
„Times "

, datz in Rumänien im Jahre 1909 an Rind -
Vieh 2 545 444 Stück (darunter 751 227 Kühe ) , an
Schafen 5 655444 Stück und an Schweinen
1 709 205 vorhanden gewesen seien .

* Deutsche Panzerautos . Im Feldzug in der Walachei haben
sich deutsche Panzerautos ganz besonders ausgezeichnet . Nach
der Überwindung des Szuraukpasses stieß ein Panzerwagen bis
Vadeni vor , wobei er Patrouillen abschoß . Östlich und nördlich
Vadeni waren die Rumänen mit dem Bau starker Stellungen
beschäftigt . Das Panzerauto überraschte im Dorfe
ein : Bataillon Infanterie in Marschkolonne und
mähte es in w e Niger a I § 1 Minute auf eine Entfer¬
nung lion 100 Metern mit 3 Maschinengewehren nieder .
300,Mann blieben tot , 160 verwundet am Plahe .
Der Nest entfloh . Das Auto fuhr dann über das Dorf hinaus
und beschoß flankierend die im Bau befindlichen Stellungen ,
worauf der Feind sich eilig zurückzog . — Ein zweites P a n -
z e r a u t o machte eine kühne Erkundungsfahrt nördlich von
Rasiori de Bear . In dem nördlich gelegenen Dorf Beuca waren
rumänische Truppenverladungen festgestellt und der zur Auf -
klärung entsandte Panzerwagen traf 15 Kilometer vor den vor -
dersten Kavalleriepostierungen in Beuca ein . Die Bevölkerung
strömte zusammen , bekränzte das Auto mit Blumen , bewirtete
die Mannschaft mit Wein , im Glauben , ein russisches Auto
vor sich zu haben . Mitten im Empfangsjubel fuhren 3 Loko-

'motiven in die Station ein , /auf die das Panzerauto sofort aus
allen Mafchineirgewehren ein heftiges Feuer eröffnete . Die
Bevölkerung stob entseht auseinander und die Lokomotiven
suchten ' mit beschädigten Kesseln , ;in Dampf gehüllt , zu ent -
kommen . Das Auto überholte indessen die Lokomotiven bei
Balaci Und sprengte vor ihnen die Meise , sodaß sie fest
saßen . — Ein anderes Panzerauto erreichte 18 Kilo -
meter vor den deutschen Truppen die Bahnlinie Orsova -
Filiasu und führte bei Strehaia die befohlenen Störungen
aller Signaleinrichtungen aus , wobei es ein feindliches Auto
erbeutete .

* Die Llquellen von Ploesti . Die Feststellungen über die
Ölquellen des Bezirks von Ploesti sind noch nicht abgeschlossen ,
doch verlautet , daß ein Teil derselben vom Feind in Brand
gesteckt worden ist . ( Frkf . Ztg . ) ^

* 123 000 rumänische Gefangene . Die Zahl der rumä -
nischen Gefangenen ist nunmehr auf 123 000 gestiegen .
Diese Zahl würde Wohl noch größer sein , wenn nicht , wie
anzunehmen ist, eine große Zahl rumänischer Soldaten
auf der Flucht indischen die Uniformen mit dem Zivil -

rpck vertäuscht hätten .' tllnlrr Krgrrmdelegung der im

hMigen amtlichen Tagesbericht . gekannten Gefangenen -
Äikte von 10 000 Mann seit 1 . Dezember erhöht sich diese
HM nochin^ Z 'üm mindestens 15- iM 138 000 Mann ;

. Tie Blockade über Griechenland .
* Amtlich wird , einer Meldung des W .B . zufolge , i (\

Pari -s nachstehender Wortlaut der Erklärung , betreffend
die Verhängung der B l^> ck a d e üb e r G r i e ch e n I a n d
veröffentlicht :

Me Regierung der srckNHöfischen Republik
derhängt im Einverychmen mit ihren Alliierten
dieBlockade über Gr iechenland und gibt hier »
durch die Bedingungen bekannt , unter denen sie ausgeübt
werden wird : „Die Blockade wirh vom 8 . Dezember , 8 Uhr
morgens , effektiv sein und sich mit Anschluß der Inseln
Euböa , Zakynthos und Levkas von 39 Grad 20 Minuten
nördlicher Breite von Greenwich und 20 Grad 20 Minu -
ten östlicher Länge gelegenen Punkte bis zu dem in 39
Grad 50 Minuten nördlicher Breite und 22 Grad 50 Mi¬
nuten östlicher Länge gelegenen Punkte sowie aus die ge-

gegenwartigen unter Abhängigkeit oder Besitznahme der

königl . griechischen Behörden befindlichen Inseln erstrecken.

Schiffe dritter Mächte , die sich in den blockierten Häfen
befinden , können bis zum 10 . Dezember , 8 Uhr morgens ,
frei auslaufen . Dem Oberbefehlshaber der die Blockade



vollziehenden Seestreitkräfte wurde die Weisung erteilt ,
d«n örtlichen Behörden die Erklärung zur Kenntnis zu
tringen ."

*
Kol« , 8 . Teg . Die „Köln . Ztg .

" meldet von der Schwei -

tzer Grenze : Wie die Pariser Blätter aus Athen me! -

den, befindet sich die Stadt nunmehr gänzlich in den

Händen der Königstreuen . Beim jüngsten Aus -

pcmd wurde die Druckerei des venizelistischen Blattes

„Nea Hellas " zerstört . Auch die Wohnung Benizelos soll
ausgeräumt worden sein . Die Schiffahrt zwischen den Hä -

fen von Altgriechenland unb Saloniki ist völlig unterbro -
chen . Die Mobilmachung des griechischen
Heeres nimmt ihren Fortgang . Wie der „Temps " mel -
bet , befinden sich nunmehr sämtliche französische Truppen --
abteilungen , die in Athen standen , im Piräus .

Lugano , 9 . Dez . Von hier wird dem „Verl . Lok.-Anz ."

gemeldet : Der Ag . Stef . zufolge ist der griechische ,
don Admiral Fournet befchlag

'
nahmte Torpedojäger

„P a n p h i o" infolge einer Entzündung der Petroleum -
Vorräte i n d ie L uft g eflo gen . 5 Mann der fran¬
zösischen Besatzung wurden getötet , 25 verwundet .

* Italienische Schlappe im Epirus . Nach einer Mel -
dung der Sofioter „Dnevnik " ist es in der Umgebung
jdon Tasbesina (?) in Epirus zwischenalbanischen
Aufständischen in Stärke von etwa 6000 Mann und
italienischen Truppen zu einem blutigen
Kampfe gekommen . Die Italiener seien in die
Flucht geschlagen worden . (Frkft . Ztg .)

Der Krieg zur See .
Tos französische Linienschiff „Suffren " verloren .

Paris , 8. Dez . Das Marineministerium gibt be-
kannt : T «s Linienschiff „Suffren ", 12 730 Tonnen , das
am 24. November nach dem Orient abgegangen war , ist
nicht angekommen . Es wird für verloren gehalten . Die
Besatzung des „Snffren " betrug 18 Offiziere nnd 700
Mann . (W .B .)

* Deutsche U -Bootsleistnngen . Nach Blättermeldungen
versenkte der durch Verleihung des Ordens Pour le merite
kürzlich ausgezeichnete Kapitänleutnant Steinbrink
auf der letzten Fahrt mit feinem Unterfeeboot
22 Fahrzeuge mit 14 005 Tonnen innerhalb e l s
Tagen . Von den versenkten Schiffen waren 11, mit
Kohlen beladen , nach Frankreich und Italien bestimmt . —
Am 6 . November wurde übrigens die Höchst zahl der
«meinem Tageversenkten Schiffe mit 38 er »
reicht .

* Versenkung eines französischen Kriegsschiffs durch
eine» englischen Transportdampfer . „Petit Journal " mel -
det einem WT .B . 'Bericht zufolge : Der englische Trans -
portdampfer „Teviot " versenkte den französischen
Torpedojäger „Aatogan ". Englische Torpevo -
Jäger retteten die Besatzung . Der Kommandant wurde
erdrückt .

Weitere Nachrichten .
* Der provisorische Staatsrat für das Königreich , vlen .

Die Generalgouverneure der Verbündeten OKupations -
trUppen , v . Beseler und Kuk, haben am 26 . November
eine neue Verordnung über die Bildung des provisorischen
Staatsrates im Königreich Polen erlassen , der nach § 1 ,
bis auf Grund eines zu vereinbarenden Wahlverfahrens
ein Staatsrat gebildet sein wird , mit dem Sitz in War -
schau errichtet wird .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 9 . Dezember .

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog empfing
heute den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb nnd den
Geheimerat Dr . Freiherrn von Bado zur Vortragserstat¬
tung .

ßrnennnngen,Sersch,mgen,Zurl » öesetzu «genrc.
der etatmäßigen Bcamt -n der

Gchaltstarifabtciluttgcn H bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen , e.
von nichtctatmätzigcn Bramleu .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS ,
der Justiz und deS Answärtigen ,

Beamteneigenschaft verliehen :
den Kanzleigehilfen Erwin Danquard beim Amtsgericht

Mannheim und Rudolf Adler beim Amtsgericht Waldshut .
Gestorben :

Amtsdiener Karl Merkle beim Amtsgericht Karlsruhe , am
KL. November d. I .
AuS dem Bereiche des Ministeriums des Kultus nnd

Unterrichts .
Beamteneigenschaft verliehen :

der Wärterin Elsa Plathe bei der psychiatrischen und Ner -
denklinik in Freiburg .

Entlassen :
Diener Karl Tritschler am pathologischen Institut in Frei -

ourg .
Aus dem Bereiche des Groflh . Ministeriums des Innern .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurde :

Handarbeitslehrerin Ella Espe in Mosbach als Hilfslehrerin
der Gewerbeschule in Lörrach.

* * Aufgewundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am 27.
Oktober 1S16 im Zuge 760 ein Korb mit 12 M ., abgeliefert in
Schwetzingen ! am 8. November 1916 auf dem Bahnhof in

Karlsruh « ein Geldbeutel mit 3 M . 07 Pf . ; am 10 . Novem¬
ber 1916 im Zuge 812 der Betrag von 10 M . , abgeliefert in
Baden -Baden ; am 13. November 1916 im Zuge 335 ein Brust -
beute ! mit 22 M . und 20 Kopeken, abgeliefert in Heidelberg ;
am 13. November 1916 auf dem Bahnhof in Müllheim der Be -
trag von 10 M»; am 13. November 1916 im Nebenbahn -Zug 27
ein Geldbeutel mit 9 M ., abgeliefert in Wies 'loch- Walldorf ;
am 14. November 1916 auf dem Bahnhof in Singen ( Hohent -
wiel ) , eine Banknotentasche mit 61 M . ; cmn 13. November 1916
auf dem Bahnhof in Rastatt der Betrag von 5R . ; am 15 . No¬
vember 1916 im Zug 912 ein Geldbeutel mit 2 M . 94 Pf ., ab¬
geliefert in Weil -Leopoldshöhe ; am 18. November 1916 auf dem
Bahnhof in Heidelberg ein Geldbeutel mit 12 M . 82 Pf . ; am
19 . November 1916 im Zug 438 ein Geldbeutel mit 7 M .
85 Pf . , abgeliefert in Sinsheim ( Elsenz ) ; am 22 . Novem -
ber 1916 im Zug 1629 ein Handtäschchen mit Geldbeutel und
5 M . 21 Pf ., abgeliefert in Schopfheim ; am 27 . November 1916
im Zug 433 ein Geldbeutel mit 6 M . 55 Pf . und einer 2 ^ Pf .
Marke , abgeliefert in Meckesheim ; am 27 . November 1916 auf
dem Bahnhof in Hockenheim der Betrag von 5 M .

Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . Angenommen : zur Postgehilfin : Rosa Merkel in
Karlsruhe , — zum Postagenten : Augustin Schmitt in Gam -
bürg . — Etatmäßig angestellt : als Telegraphenmechaniker :
der Telegraphenhilfsmechaniker Franz Simon in Mannheim .
— Ernannt : zum Postassistenten : der Postanwärter Emil
Oberst in Weinheim , zum Telegraphenassistenten : der Tele -
graphenanwärter August Kammerer in Karlsruhe . — Versetzt :
der Ober -Postassistent Leonhard Eder von Rastatt nach Frei -
bürg (Breisgau ) , die Postassistenten : Adolf Fischer von Karls -
ruhe nach Rastatt , Heinrich Filsinger von Appenweier nach
Karlsruhe , Emil Herbold von Gamburg nach Mannheim , Adam
Mager von Wössingen nach Mannheim , Paul Mohr von Neu -
denau nach Karlsruhe , Arnold Ritter von Mannheim nach
Appenweier , Herbert Thümmich von Oberkirch nach Appen -
Weier. — Freiwillig ausgeschieden (auf Ansuchen ) : die Tele -
graphengehilfin : Adelheid Ulses in Karlsruhe , der Postagent :
Konrad Lenes in Gamburg . — Gefallen : der Postassistent :
Johann Frenk in Baden -Baden .

Heidelberger Akademie der Wissenschaften .
— Stiftung Heinrich Lanz . —

Sitzung der mathematisch - naturwissen¬
schaftlichen Klasse
am 18. November 1916 .

Vorsitzender : Herr Bütschli .
Der Vorsitzende gedenkt mit ehrenden Worten des schweren

Verlustes , den die Klasse durch das Hinscheiden ihres a . o .
Mitgliedes V . E z e r n y , das in seiner Wissenschast und
Kunst eine hervorragende Zierde unserer Akademie war , er-
fahren hat . Zum Zeichen ehrenden und bleibenden Anden -
kens an den Entschlafenen erheben sich die Mitglieder .

Hierauf beschäftigt sich die Klasse mit der Erledigung von
Wahlen und eines Gesuches um Unterstützung wissenschaftli -
cher Forschungen .

B .C. Mannheim , Anfang Dezember . Der Stadtrat hat
folgenden Beschlutz gefaßt : „In Anbetracht der weiteren Stei -

gerung der Kosten der Lebensmittelhaltung werden vorbehält
lich der Genehmigung des Bürgerausschusses die Teue -

rungszulagen für Arbeiter , Angestellte , Beamte und Leh-
rer erhöht . Die Gehaltsgrenze wird von 3000 auf 5000 M .
vorgerückt. Auch die Familien im Felde Stehender sollen nicht
sen sein .

" Zur Erweiterung des städtischen G e -

müsebaues auf der ehemaligen Gemarkung Sandhofen
wurden der Stadtgärtnerei weiteres Gelände im Bruchgebiet
im Matze von etwa 118000 Quadratmeter überwiesen . Für
den Gemüsebau im städt. Eigenbetrieb im Jahre 1917 stehen
nunmehr auf der Gesamtgemarkung Mannheim 65 Hektar
Gelände zur Verfügung .

Aus der Hiefröenz .
* Konzerte . Aus der Reihe künstlerischer Veranstal¬

tungen , die uns die letzten acht Tage brachten , mögen
im Nachstehenden einige der bestgelungenen in Kürze
registriert lverden . Sehr genußreich gestaltete sich der
Liederabend , den die Damen Luise Vogel und Jenny
Schmitt aus Freiburg am Dienstag zugunsten des
Vereins sür das Deutschtum im Auslande veranstalteten .
Fräulein Vogel , die u . a . Kompositionen von Schubert ,
Bruch , Brahms und Weismann auf ihr Programm ge -

fetzt hatte , besitzt ein namentlich in der Tiefe schönes , viel -

versprechendes Stimmaterial , dessen Ausbildung schon
heute eine erfreuliche Entwicklungsstufe aufweist . Ihr Vor -

trag ist verständig und von warmer Innerlichkeit erfüllt .
Fräulein Schmitt erwies sich als treffliche Begleiterin .
— Einen tiefen Eindruck hinterließ das Kongert ,
das der Frankfurter Orgelvirtuose Karl Heyse
am Montag gemeinsam mit der Sängerin Johanna
Hillitzer aus Mannheim und Konzertmeister Hindemith
aus Frankfurt zugunsten des „Witwentrostes " in der
Schloßkirche gab . Jede seiner Darbietungen , von der
in Form und Harmonik einfachen Gavotte des Padre
Martini bis zu der komplizierten F -dur Toccata I . S .
Bachs und zu Negers Benedietus zeugte von reifem mu -

sikalischem Empfinden und sicherer Beherrschung der Ma¬
nual - und Pedaltechnik , sowie der Kunst der Registrie -

rung . Johanna Hillitzer erfreute durch den aus -
drucksvollen Vortrag alter und neuer Weihnachtslieder .
Konzertmeister Hindemith erwies sich in Stücken
von Tartini und I . S . Bach als feinsinniger Geiger von
trefflicher Technik. — Am Donnerstag abend gab Alexan¬
der Dillmann aus München , der hier aus seinen
früheren Konzerten in guter Erinnerung steht , mit dem
ausgezeichneten Berliner Hofopernsänger Robert Hütt ,
einem geborenen Karlsruher ein Konzert , das sehr stark be -

sucht war . Hütt ist ein mit einer glänzenden Stimme ausge -

rüsteter Tenor , der in Lohengrins Abschied , dann in der
Gralserzählnng und in den beiden Preisgesängen Walter
Stolzings durch d?n Schmelz und die Fülle seiner Stimme
wie durch seinen natürlichen Vortrag entzückte . Alexander
Dillmann war ihm ein vorzüglicher Begleiter '

, zu seinen
Klavierbearbeitungen Wagnerscher Dramen mag man sich
stellen wie man will , anerkennen wird man seine große
Technik und eine nicht minder große Ausdrucksfähigkeit ,
die feiner Wiedergabe des „Parsifal " -Vorspiels und des
Liebestsd -Brnchstücks aus „Tristan " sehr zu statten
kamen . Das Publikum zeichnete die beiden Künstler durch
reichen Beifall aus .

Wcihnachtsgabcn für bedürftige Kriegcrsamilien . Auf die
Bekanntmachung im Inseratenteil unseres Blattes betr . Weih -
nachtsgaben für hiesige bedürftige Kriegcrsamilien mochte»
wir unsere Leser mit der Bitte um freundliche Unterstü ^ ma
der Sache ausmerksam machen.

Büchertisch.
Trowitzsch's Damcn - Kalcndcr für 1 !) 17 «Trowitzsch & Sohn ,

Berlin SW 48 . Preis hübsch gebunden 1,80 M .) .

HrotzHerzogliches Koftheater .

Spielplan für die Zeit vom 9 . bis mit 18. Dezember .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 10. Dez . Nachmittags 2 Uhr . 20 . Sonder »
Vorstellung . Zu besonders ermäßigten Eintritts¬
preisen . „ Im roetfen Röfil .

" Anfang 2 Uhr , Ende 4 Uhr .
( 1 . Rang 2 M . , Parkett 1 .50 M . . 2. Rang 1 .30 M , 3 . Rang
80 Pfg ., 4 . Rang 40 Bfg .).

Abends W Uhr . Abt . C. 20 . Ab. - Vorst . „Boccaccio ." An -
fang % 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4.50 M .)

Montag , 11 . Dez . Abt . B . 20 . Ab. -Vorst . „Die lustigen
Weiber von Windsor ." Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 .50 M . ; .

Dienstag , 12 . Dez . Abt . A . 21 . Ab.-Vorst . „KriemhildS
Rache ." Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 M .) .

Donnerstag , 14. Dez . Abt . A . 22. Ab. - Vorst . Zum ersten »
mal 5 Ludwig Thor,ras Einakter . „Die kleinen Ber -
wandten "

; „Des Dichters Ehrentag "
; „Die Brautschau ." An!»

fang "
V2 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 M .) .

Freitag , 15. Dez . Abt . C. 21 . Ab. -Vorst . „Polenblut ." An¬
fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . (4.30 M . ) .

Samstag , 16 . Dez . 21 . Sondervorstellung , Ermätzigte
Preise . „Sonncnguckchcn ", Weihnachtsmärchen . Anfang
5 Uhr . Ende V28 Uhr . (2 M . ) .

Ilbonnentenvorverkauf am Montag , 11 . Dezbr ., vormittags
10— 12 Uhr . ( Abt . C , A , B ) .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , 11 . Dez . , nachmittags
3 Uhr an .

Sonntag , 17 . Dez . Nachmittags 2 Uhr . 22 . Sonder -
Vorstellung . Besonders ermätzigte Einheits -
preise : „Der Herr Senator " . Anfang 2 Uhr , Ende 4 Uhr .
(2 .— , 1 .50 , 1 .30, —.80 . — .40 M . ),

Abonnentenvorverkanf am Montag, , 11 . Dez ., vormittags
bis 12 Uhr . ( Abt . A , B , C) .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , 11 . Dez ., nachmittags
2 Uhr an .

Von Mittwoch , 13. Dez . , vormittags 10 Uhr an werden an
der Vorverkaufsstelle des Hoftheäters zu dieser Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Abends % .7 Uhr . Abt . A . 23. Ab .-Vorst . „Die Jüdin " . An -

fang 147 Uhr . Ende VilO Uhr . (4 .50 M . ) .
Montag . 18 . Dez . Abt . B . 22 . Ab. - Vorst . „KriemhildS

Rache." Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 M .) .
Im Theater in Baden -Baden .

Donnerstag , 14. Dez . 16. Sondervorstellung . „Die schöne
Galathca ", „Eoppclia "

, Anfang Uhr, Ende 9 Uhr.

Werteste praßtuacürtc ^ te « .

W . T .B . Großes Hanptqanrtier , 9 . Dez .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi

Im Sommegebiet war zu einzelnen Stunden der Ge -

schützkampf heftig .
Nachts gegeu unsere Stellungen bei Le Transloy vor -

gehende starke Patrouillen wurden durch Feuer und Nah -

kämpf Vertrieben ; eine Anzahl von Australiern blieb
dabei in unserer Hand .

Östlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeld Marschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Nördlich des Naroczsees in der Skory -Enge griffen nach
Feuervvrbcrxitnng mehrere rnssische Kompagnien ver -

geblich unsere Stellungen an .
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Zwischen Kirlibaba nnd Bistritztal setzte der Russe ge»

steru starke Angriffe an . Znmeist scheiterten sie verlustreich
in unserem Feuer .

Nördlich von Torna Watra verlorener Boden wurde
vom Angreifer teuer erkauft .

Auch bei in der Hauptsache fehlgeschlagenen Angriffe »
südlich des Trotosnltales errang der Russe bei erheblichem
Krästeverbrauch nur geringen örtlichen Erfolg .
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

von Mackensen .
Ter linke Flügel der S. Armee hat die rumänisches

Divisionen , die von den Pässen nordöstlich von Sinaia
sich nach Südosten durchzuschlagen versuchten , anfgerie -
bat . Mehrere tausend Mann wurden gefangen , viele Ge -
schütze erbeutet .

Vor dem rechten Armeeslügel und vor der rasch vor -
dringenden Donauarmee ist der Feind in vollem Rück-
zuge .

Seit dem 1. Dezember hat der Rumäne an die beide «
Armeen — soweit die zunächst flüchtige Aufräumung
der Schlachtfelder um Bukarest ergab — über 70 000
Mann , 184 Geschütze , 120 Maschinengewehre verloren .
Die Höhe der Zahlen liiszt einen klaren Rückschluß auf
die Größe des Erfolges der verbündeten Truppen zu
und zeigt den Grad der Auflösung des rumänischen
Heeres , dessen Verluste an Toten und Verwundeten zuiä
Gefangenenzahl im Verhältnis stehen.

Die Bente an Feldgerät und Kriegsmaterial ist unav »
sehbar .

Mazedonische Front .
Auf den Höhenstellungen nördlich von Monastir und

nordöstlich von Paralovo lag starkes Artilleriefener , dem
leicht abgewiesene Angrifft im Cernabogen folgten .

Östlich des oberen Tahinosees schlugen bulgarische Vor -
Posten eine englische Kompagnie zurück.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E. Rüf in Karlsruhe .
Druck und Verlag : ** •

G . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsvuh ^
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Weihnach (s * Gefcheiike

HIMMELHEBER & VIERKaiserstraße 171 Inhaber L . VIER , Hoflieferant Telephonruf 1158Spezial - Wäsche - und . Betten —Ausstattungs - GesctiäftGrößte Auswahl utsd Lager in allen Wäsche -Artikeln, Leibwäsche für Herren , Damen und Kinder, Tischwäsche , Bettwäsche , Kücbenwäscheelegante Kinder —Kleidchen , Jäckchen etc ., reizende handgestickte SehenkartikelNeuheiten in Blusen , Unterröcken , Morgenröcken*

9Als praktische Weihnachts - Geschenke haben wir „ Gutscheine " für Geschenke eingeführtW eihnachts - Ausstellung
Zusammenstellung praktischer Weihnachts -Artikel
Spezialabteilung für Feldausrüstung

Reformwäsche , Normalwäsche , seidene Unterkleider , Reithosen ohne Naht , Westen in Wolle , Leder and Seide , Brust- und Lungenschützer , Leibbinden ,Kopfschützer , wollene und seidene Socken , Handschuhe , SchlafanzügeAn den Sonntagen vor Weihnachten von 11 big 1 Uhr und i/i3 bis 6 Uhr geöffnet
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Größtes

Spezialgeschäft
für

guten u . preiswerten

Wandbilder¬
schmuck.

Geeignete

Itfeihnactifs- Geschenke.

k
,

Inhaber :
W . BERTSCH ,

Hofkunsthändler ,

Kaiserstr . 128,
zwischen "Wald - u . Karlstr .

Unübertroffene Auswahl
in

Photographie- und
Bilder -

Einrahmungen.
Eigene Werkstäite .

Mäßige Preise .

Wir empfehlen

praktische , beliebte
Geschenke

ohne
Bezugsschein
Wachstuch am Stück in

allen Breiten
Tischdecken abgepaßt in

hell und dnnkel
Wachstuch -Schürzen für

Damen und Kinder
Lederschurzfetle für

Knaben
Wacbstuchläufer und

Wandschoner

Bettuoterlaptoffe
IHHItlttUtllUlUitUIIUjaMIllllMMUtUUtNMU

Linoleum -Teppiche
und Stückware
in Druck und Inlaid

Linoleum -Läufer und
-Vorlagen

Kokosläufer und
Törvorleger

empfehlen

Inhaber Arthur Faekler
OroBh. Hoflieferant

Kaiserstrasse 215
Telephon 219

Gebr . Leichtlin , Karlsruhe
Zähringerstrasse 69

Telephon 48
Papier-, Schreib - , Zeichen - Materialien- und Kunsthandlung : : Buch- und Kunst-Druckereibeehren sich die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatteten= = WEIHNACHTS - AUSSTELLUNG =anzuzeigen und zu deren Besuch höflichst einzuladen .Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an Sonntagen geöffnet ... . . .. .... ... .

iliiiill

nXijcbe aller Art , Schuhwaren , Aorsetts,
Leibchen u . allen sonstigen Damenartikeln, 23ett £tttetl £lt ,

Lebensmitteln etc.

kaufen Sie gut » . preiswert im

Kaiserstraße \22
Karlsruhe .
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